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„Wir wollen nicht nur miteinander spielen!” 
„Wir wollen ein Match machen!“ 
„Wir wollen gegeneinander spielen!“  
„Wir wollen vergleichen, wer schneller und stärker ist und höher springen kann!“ 
Es ist klar, dass sich Kinder und Jugendliche im Bereich der konditionellen Fähigkeiten und bei 
Spielen auch einmal untereinander messen möchten. Und das ist gut so und wichtig! 
Es ist aber gar nicht so leicht, pädagogisch wertvolle und trotzdem coole Sport-, Spiel- und 
Bewegungsaktivitäten dafür zu finden.

Denn es sollten ja Challenges sein, …
	 …	bei denen alle Spielenden Spaß haben und Gewinnen nicht so entscheidend ist; 
	 …	�bei denen alle Spielenden möglichst viel im Einsatz sind und nicht gleich ausscheiden oder 

verloren haben und dann nur passiv beobachten;
	 …	�die einfach zu organisieren und umzusetzen sind – ohne großen Aufbau, umfangreiche 

Erklärungen und möglichst auch ohne Schiedsrichter*in;
	 …	die vielfältige motorische Fähigkeiten und Fertigkeiten mit und ohne Ball ansprechen; 
	 …	bei denen die Spielenden einzeln oder im Team gefordert sind.

Daher gibt es diesen Band mit jeder Menge Challenges. Wir haben über viele Jahre im schulischen 
Bereich sowie in der universitären Aus- und Fortbildung in Bewegung und Sport unzählige Spiel-, 
Wettkampf- und Turnierformen erprobt und weiterentwickelt. Und die kreativen Teambildungs
varianten sind gleich ein positiver Start in die Challenges.
Das vorliegende Praxisbuch richtet sich mit einer neuartigen grafischen Umsetzung an alle 
Sportlehrkräfte, Sportpädagog*innen, Freizeitbetreuer*innen und Trainer*innen. 

Ein Hinweis ist uns dabei jedoch wichtig: Es ist keine Rezeptsammlung! Es sind wirklich coole 
Challenges, die in der Praxis super funktionieren, trotzdem kommt der Spielleitung eine große 
Bedeutung zu. Sie sorgt für optimale Voraussetzungen, legt geeignete Spielfelder fest und markiert 
diese gut sichtbar. Sie ist verantwortlich für eine sichere und hindernisfreie Spielumgebung und den 
Einsatz des passenden Spielmaterials. Sie bildet passende Teams und kennzeichnet diese gut 
sichtbar. Sie hat die didaktische Intention, worauf sie mit dieser Challenge den Fokus richten möchte. 
Sie passt das Spiel an die situativen und personellen Rahmenbedingungen an. Sie vermittelt die 
Challenge knapp, klar und einfach, um sie dann zu leiten – und im Idealfall ist die Spielleitung dann 
gar nicht mehr so wichtig.

Zur besseren Übersicht finden Sie bei Idee eine kurze Beschreibung der Challenge sowie das 
benötigte Material. Für die Variationsmöglichkeiten wird der Materialbedarf nicht extra aufgeführt.

Vorwort

Vorwort
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Darunter sind Informationen zur Gruppengröße, zum Platzbedarf und zur Zeitvorgabe je Spiel 
angegeben:

Gruppengröße: Mindestanzahl der benötigten Spieler, damit die Challenge erfolgreich 
absolviert werden kann. Bei einer größeren Gruppe ist es möglich, weitere Gruppen / 
Teams zu bilden. Dabei ist zu beachten, dass sich entweder der Platzbedarf erhöht oder sich 
die Gruppen / Teams beim Spielen abwechseln müssen. Bei kürzeren Spielzeiten (z. B. 3 – 4 
Minuten) kann ein schneller Wechsel der Gruppen / Teams erfolgen. 

Platzbedarf: Mindestplatzbedarf für eine Gruppe:
•	klein+: 	 Badmintonfeld (ca. 14 m · 7 m) oder größer
•	mittel+: 	Volleyballfeld (ca. 18 m · 9 m) oder größer
•	groß+: 	 Basketballfeld (ca. 28 m · 15 m) oder größer

Zeitvorgabe: Dauer der Challenge inklusive Aufbau 

Bei einigen wenigen Spielen ist ausnahmsweise ein etwas aufwendigerer Aufbau nötig.  
Diese sind mit folgendem Symbol markiert: 

Einer leicht verständlichen Erläuterung der Challenge folgen Variationsmöglichkeiten und,  
wenn nötig, eine bildliche Darstellung der Spielsituation. Zusätzlich finden Sie bei einigen  
Challenges passendes Material im digitalen Zusatzmaterial zu diesem Band. 

Die Teambildungen sind klar beschrieben und die Turnierformen zudem noch grafisch unterlegt.

Let's battle!
Sebastian Hörl und Ronald Edermayr

10+

klein+

5 Min.+
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Fairnesswahl

Blindwahl mit Nummern 

Beschreibung:
Es werden so viele Kapitän*innen bestimmt, wie Teams 
benötigt werden. Die Kapitän*innen stellen sich der 
restlichen Gruppe gegenüber mit Abstand zueinander 
auf. Ein*e Kapitän*in hat jetzt die Aufgabe, die benötigten 
Teams zusammenzustellen. Anschließend darf sich der*die 
nächste Kapitän*in eines der gebildeten Teams aussuchen, 
dann der*die nächste usw. – das geht so lange, bis der*die 
Kapitän*in, der*die die Teams gebildet hat, das letzte Team 
zugeteilt bekommt. Der Kapitän, der die Teams bildet, ist 
also gezwungen, faire Teams zusammenzustellen, wenn er 
mit dem eigenen Team eine Chance haben möchte.

Beschreibung:
Es werden so viele Kapitän*innen bestimmt, wie Teams 
benötigt werden. Die Kapitän*innen stellen sich mit dem 
Rücken zur Gruppe in einer Reihe mit Abstand zueinander 
auf. Die Spielenden der Gruppe bekommen alle eine 
Nummer (aufsteigend, beginnend mit Eins) so zugeteilt, 
dass die Kapitän*innen es nicht mitbekommen. Nun nennt 
der*die erste Kapitän*in in der Reihe eine Nummer. Wer 
diese Nummer hat, stellt sich leise hinter „seinen“ Kapitän. 
Dann nennt der*die nächste Kapitän*in eine Nummer 
usw. Wenn alle Nummern genannt wurden, sind die Teams 
gebildet.

Idee:
faire Teams bilden

Material:
–

Idee:
Zufallsteams mithilfe von 
Nummern bilden

Material:
–

Teambildung
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Beschreibung:
Alle Spielenden mit derselben T-Shirt-Farbe bilden ein Team. 
Bei ungleicher Teamgröße werden die übrigen Spielenden 
den Teams zugeteilt, deren T-Shirt-Farben möglichst ähnlich 
sind. Je nach Anzahl der benötigten Teams werden mehrere 
möglichst ähnliche Farben einem Team zugeteilt.

Variationsmöglichkeit:
Die Einteilung der Teams kann natürlich auch nach der Farbe 
der Sporthose bzw. der Sportschuhe erfolgen.

Idee:
Zufallsteams mithilfe der 
Kleidung bilden 

Material:
–

Farbenwahl 

Kartenwahl

Beschreibung:
An jede*n Spieler*in wird verdeckt ein Kärtchen mit einem 
Symbol verteilt. Dabei gibt es so viele unterschiedliche 
Symbole, wie Teams benötigt werden: Bei fünf benötigten 
Teams werden also fünf verschiedene Symbole verteilt, und 
zwar in gleicher Anzahl. Nun bilden die Spielenden mit 
demselben Symbol (z. B. „Fußball“) ein Team. Bei einer 
ungeraden Anzahl an Spielenden haben Teams eine Person 
mehr oder es wird mit Wechselspieler*innen gespielt.

Variationsmöglichkeit:
Die Einteilung der Teams kann auch mit klassischen 
Spielkarten, Quartettkarten u. Ä. erfolgen.

Idee:
Zufallsteams mithilfe von 
Karten bilden

Material:
áá Karten mit Symbolen 

(siehe Datei im digitalen 
Zusatzmaterial)
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Geburtstagswahl 

Speed-Wahl (Durchzählen)

Beschreibung:
Die Spielenden werden nach ihren Geburtstagen in Teams 
eingeteilt. Werden zwei Teams benötigt, bilden die Geburts-
tagskinder des ersten Halbjahres das erste Team, die des 
zweiten Halbjahres das zweite Team. Bei drei benötigten 
Teams nimmt man die Spielenden, die in den ersten vier 
Monaten Geburtstag haben usw.
Bei einer ungeraden Anzahl an Spielenden in den Teams 
können einzelne Personen umverteilt werden.

Beschreibung:
Alle Spielenden setzen oder stellen sich in eine Reihe bzw. in 
einen Kreis. Bei zwei benötigten Teams zählen die Spielenden 
laut mit „Eins“ und „Zwei“ durch: Die erste Person sagt 
„Eins“, die zweite sagt „Zwei“, die dritte wieder „Eins“ usw. 
Alle Spielenden mit der Zahl Eins bilden ein Team und alle 
Spielenden mit der Zahl Zwei gehören zusammen. 
Bei drei benötigten Teams zählen die Spielenden laut 
von „Eins“ bis „Drei“ durch, bei vier benötigten Teams von 
„Eins“ bis „Vier“ usw. Bei einer ungeraden Anzahl an 
Spielenden haben Teams eine Person mehr oder es wird mit 
Wechselspieler*innen gespielt.

Variationsmöglichkeit:
Die Zählreihenfolge wird geändert in: eins, zwei, drei – 
drei, zwei, eins – eins, zwei, drei …

Idee:
Zufallsteams mithilfe von 
Geburtstagen bilden

Material:
–

Idee:
Zufallsteams mit Durchzählen 
bilden

Material:
–
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Beschreibung:
Alle Spielenden gehen paarweise zusammen. Bei einer 
ungeraden Anzahl an Spielenden wird ein Dreierteam 
gebildet. Die einzelnen Paare spielen nun eine Runde 
„Schere, Stein, Papier“ gegeneinander. Die Sieger*innen 
des „Schere, Stein, Papier“-Spiels bilden Team 1, die 
Verlierer*innen sind Team 2.

Variationsmöglichkeit:
Es müssen zwei Runden „Schere, Stein, Papier“ gewonnen 
werden, um in Team 1 zu kommen.

Idee:
zwei relativ faire Teams durch 
Knobeln bilden

Material:
–

Knobelwahl für zwei Teams

Lieblingsessenswahl

Beschreibung:
Jede*r Spieler*in nennt sein aktuelles Lieblingsessen. 
Dann stellen sich alle Spielenden alphabetisch nach dem 
Anfangsbuchstaben des ersten Worts ihres Lieblingsessens 
in einer Reihe auf. Hierfür dürfen sie sich untereinander 
absprechen. Wenn alle stehen, nennt jede*r zur Kontrolle 
noch einmal sein*ihr Lieblingsessen. Je nach Anzahl der 
benötigten Teams können die Gruppen durch Abzählen 
eingeteilt werden, die ersten vier, die nächsten vier usw.

Variationsmöglichkeit:
Die Spielenden können auch nach ihrem Lieblings
urlaubsland, ihrem Lieblingsauto oder ihrer Lieblingsserie 
usw. befragt werden.

Idee:
Zufallsteams mithilfe des 
Lieblingsessens bilden

Material:
–


